
Leistungsverzeichnis – Studie Zukunft Rhein-Selz 

 

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist Teil einer wirtschaftlichen Wachstumsregion, die gekennzeichnet 

ist durch den im Norden im Aufbau befindlichen Biotechnologiehub in Mainz, im Süden durch die 

Ansiedlung des Pharmaunternehmens Lilly in Alzey und in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz durch 

den Neubau eines Mega-Rechenzentrums auf dem Rhein-Selz-Park Gelände. 

Durch die Neuansiedlungen dieser Unternehmen und den damit verbunden sehr großen Investitionen 

entsteht regional neue wirtschaftliche Diversität. Es ist damit zu rechnen, dass sich arrondierende 

Unternehmungen und Gewerbetreibende zusätzlich ansiedeln werden. 

Die damit entfachte regionale Wirtschafsdynamik wird sich unmittelbar und vielfältig auf alle Bereiche 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz in bisher unbekannter Größenordnung und Entwicklungsdynamik 

auswirken. 

Damit die Verbandsgemeinde in die Lage kommt proaktiv handeln und die Entwicklungen steuern zu 

können, sollen die Chancen und Herausforderungen der Wirtschaftsentwicklung untersucht werden. Wir 

beantragen deshalb die Durchführung einer Studie „Zukunft Rhein-Selz“, in der die wirtschaftlichen 

Entwicklungs-Szenarien und deren möglichen Auswirkungen auf die Verbandsgemeinde angenommen, 

untersucht und dargestellt werden. Die Studie soll durch Institute oder Beratungsunternehmen 

durchgeführt werden.  

Mindestens folgende Aspekte sollten in der Studie „Zukunft Rhein-Selz“ untersucht werden: 

Infrastruktur, Wohnraum und Lebensqualität, Nachhaltigkeit und Umwelt, Verwaltung und 

Bürgerbeteiligung, Ertragsprognose für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz und deren Kommunen. 

Hierzu bedarf es z.B. Antworten auf die Fragen, wo die geplanten neuen Fachkräfte, die im 

Rechenzentrum arbeiten sollen, wohnen werden und ob man als Kleinstunternehmen vor Ort dann 

überhaupt noch Fachkräfte findet. Damit einher gehen Fragen nach bezahlbarem Wohnraum sowie 

Auswirkungen bspw. nach der Verkehrsbelastung oder auf die Energieversorgung. Auch die Frage nach 

Industrie- und Gewerbeflächen stellt sich, da auch ansässige Unternehmen weiter wachsen bzw. sich 

neue Unternehmen im Umkreis des Rechenzentrums ansiedeln wollen. Auch die Nähe zu den Städten 

Mainz oder Frankfurt spielt eine Rolle, da die Verbandsgemeinde bereits heute ein attraktiver Wohnort 

für Arbeitnehmende aus diesen Wirtschaftszentren darstellt.  

Die skizzierten Fragestellungen gilt es ernst zu nehmen, um potenzielle Sorgen oder auch weitere 

Bedarfe frühzeitig zu erkennen und entsprechend gegenzusteuern. Ein Ziel der angefragten Leistung 

ist es deshalb, einerseits die positiven (regionalwirtschaftlichen) Wirkungen, die mit Entwicklung 

einhergehen aufzuzeigen. Dabei sollen die Anstrengungen und Kosten nicht verschwiegen werden, um 

ein ehrliches und kritikfestes Bild der Situation zu zeichnen. Andererseits geht es aber auch darum, 

Zukunft zu gestalten. Dafür ist der Blick nach vorne zu richten und mittels unterschiedlicher Szenarien 

ein Entwicklungs- und Gestaltungsspielraum aufzuzeigen, der die Verbandsgemeinde auch zukünftig 

zu einem lebenswerten und wirtschaftlich erfolgreichen Standort macht.  

  



Phase 1 – Wo stehen wir? - Sozioökonomische Basisanalyse 

Bei der Basisanalyse sollen die regionalen Ausgangsbedingungen, Stärken und Schwächen sowie 

Potenziale und Herausforderungen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz analysiert werden. Ziel ist es, 

Alleinstellungsmerkmale der Region aufzuzeigen sowie spezifische Themen, die die 

Verbandsgemeinde zukünftig prägen werden, darzustellen. Dafür sollen die sozioökonomischen 

Entwicklungen von Rhein-Selz über die letzten Jahre im Vergleich zum Bund und zum Land betrachtet 

werden.  

Diese Phase könnte folgende Schritte beinhalten: 

• Auswertung bestehender relevanter Studien, Initiativen und Gutachten in Bezug auf die Region 

 

• Kurzanalyse übergeordneter Trends und Treiber 

 

• Standortanalyse aus den Bereichen Demographie und Bevölkerung, Arbeitsmarkt und Soziales, 

Wirtschaft, Innovation und Gründung sowie Infrastruktur, Umwelt und Energie 

 

• Vergleich von Niveau- und Zeitreihenanalysen über einen Betrachtungszeitraum von 10 Jahren 

 

• Erstellung eines Branchenportfolios für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz bzw. den Landkreis 

Mainz-Bingen 

 

• Zusammenführung der Ergebnisse in Form einer übergreifenden Stärken-Schwächen und 

Chancen-Risiko Übersicht (SWOT). 

Die sozioökonomische Basisanalyse liefert eine umfassende und fundierte Beschreibung der regionalen 

Ausgangsbedingungen. Sie verdeutlicht Standortvorteile und Alleinstellungsmerkmale von Rhein-Selz 

und liefert Ansatzpunkte für eine zukunftsgerichtete Aufstellung der Verbandsgemeinde. Dabei 

fokussiert die Analyse nicht nur auf die Untersuchungsregion selbst, sondern berücksichtigt bewusst 

auch die Ziele und Entwicklungen auf Bundes- und Landesebene, um auch mittel- bis langfristig eine 

prosperierende Entwicklung anstoßen zu können. 

 

  



Phase 2 – Wo wollen wir hin und was sollten wir dafür machen? - Strategischer Entwicklungsplan 

Mittels moderner Ansätze zur Zukunftsforschung sollen aufbauend auf der Basisanalyse und den 

Standortfaktoren der Verbandsgemeinde sowie den Wirkungsthemen der aktuellen Entwicklungen, 

verschiedene Szenarien für die Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. Damit erhält die 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz eine strategische Entscheidungsgrundlage für die anstehenden 

Infrastrukturplanung und -entwicklung. 

Die relevanten Schlüsselfaktoren ergeben sich aus den Standortfaktoren und den Wirkungsthemen. Zu 

den definierten Schlüsselfaktoren sollen verschiedene Ausprägungen entwickelt werden. Mittels einer 

pragmatischen Wechselwirkungs- und Konsistenzanalyse sollen die Ausprägungen miteinander 

kombiniert und in Wenn-Dann-Beziehungen gesetzt werden, um daraus verschiedene in sich 

geschlossene Szenarien abzuleiten.  

Hieraus sollen dann zentrale Stellschrauben und Wechselbeziehungen für eine fundierte 

Planungsstrategie abgeleitet werden, um vorausschauende Argumentationen für die einzuleitenden 

Schritte bei den anstehenden Entwicklungen entwickeln zu können.  

Diese Phase könnte folgende Schritte beinhalten: 

• Identifikation der Schlüsselfaktoren aus den relevanter Standortfaktoren und Wirkungskomplexen 

anhand von Interviews relevanter Stakeholder 

 

• Entwicklung verschiedener Zukunftsausprägungen aus den Schlüsselfaktoren und Rückkopplung 

in Workshops mit relevanten Stakeholdern. 

 

• Konstruktion von in sich konsistenten Zukunftsszenarien 

 

• Identifikation konkreter Einflussparameter und Wechselbeziehung zur Umsetzung einer 

langfristigen strategischen Planung 

 

• Erarbeitung eines strategischen bzw. vorausschauenden Zielbilds für die Entwicklung von Rhein-

Selz in Workshops mit relevanten Stakeholdern 

Das Resultat dient als Grundlage für eine Entwicklungsstrategie, die notwendige Planungsschritte für 

anstehende Projektentwicklungen (z. B. Ausbau von Straßen- und Energienetzen, Erweiterungen von 

Kindergärten, Naturausgleichsflächen, weiteren Gewerbeflächen für weitere Ansiedlungen) sowie mit 

welchen Themen und Infrastrukturen sich die Verbandsgemeinde in der Region bzw. unter anderem im 

Bio-Tech-Cluster positionieren kann.  

 

  



Phase 3 – Welche Auswirkungen hat das? - Regionalökonomische Analyse 

Ausgehend von den definierten Zukunftsszenarien soll untersucht werden, welche Wirkungsketten 

hierzu relevant sind und welche Auswirkungen die Zukunftsszenarien auf die Region haben. 

Basieren auf Analogieschlüssen sollen die Wirkungsketten verdeutlichen, welche weiteren 

Auswirkungen mit den Entwicklungen in der Verbandsgemeinde und der Region einhergehen und 

finanziert werden müssen. Für die übergeordneten Posten sollen dabei die Investitionsbedarfe grob 

ermittelt und in die Entwicklungsszenarien dargestellt werden. 

Die Entwicklungsszenarien orientieren sich dabei an den (Zwischen)Ergebnissen des Zukunfts-

prozesses und verdeutlichen bspw. wie hoch der zusätzliche Wohnflächenbedarf ist, wenn von den 

direkten Arbeitsplätzen niemand, die Hälfte oder alle in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz wohnen 

möchten und welche weiteren Bedarfe damit einhergehen. 

Diese Phase könnte folgende Schritte beinhalten: 

• Abgrenzung der Wirkungsbereiche 

 

• Analyse regionalwirtschaftlicher Effekte (direkt, indirekt, Einkommens-indiziert) 

Im Ergebnis soll die Phase 3 die regionalökonomischen Wirkungen liefern, bestehend aus 

Arbeitsplätzen, Bruttowertschöpfung und fiskalischen Effekten, die durch die in der Region 

angestoßenen Entwicklungen einhergehen. Grundlage dafür soll die Ableitung spezifischer 

Wirkungsketten bilden sowie eine erste grobe Übersicht über mögliche Kosten und Einnahmen für den 

öffentlichen Haushalt.  

 

  



Dokumentation 

Die Ergebnisse aller Analysen werden in einem anschaulichen Bericht zusammengefasst und 

aufbereitet und stehen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz uneingeschränkt zur Verfügung. Zudem wird 

eine “Management Summary“ sowie eine Präsentation der zentralen Ergebnisse erstellt. 


